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Aus dem Tiergarten Aus dem Tiergarten

Nami feiert ihren ersten Geburtstag
Delphin-Jungtier begeistert Lagune-Team und Besucher

Nami mit Mutter Sunny in der Delphinlagune

A   m 31. Oktober 2014 ist „Nami“ geboren ... Ein Jahr 
ist das schon wieder her. Wie die Zeit vergeht ...

Zu Beginn waren wir ja alle sehr aufgeregt. War das 
doch die erste Geburt nach ewigen Jahren und wir 
standen während der Trächtigkeit unablässig im Fo-
kus der Öffentlichkeit. Zugleich war es die erste Ge-
burt in der neuen Lagune. Würden sich die Planungen 
als geeignet erweisen? Wie würde sich das Delphin-
weibchen Sunny als Mutter verhalten und wie würde 
die inzwischen angewachsene Delphingruppe diese 
Geburt aufnehmen?

Die ersten Befürchtungen waren schnell wiederlegt. 
Die Geburt verlief sehr gut und Sunny kümmerte sich 
gut um die Kleine. Nami war allerdings von Beginn 
an ziemlich vorwitzig und so ging es ohne den einen 
oder anderen Kratzer nicht ab. Alles in allem verdan-
ken wir Nami in dieser Zeit nicht nur eine Aufregung 
und schlaflose Nacht.

Aber man wächst bekanntlich mit seinen Aufga-
ben. Dachten wir bei ihrem ersten Kopfstand noch 
an Gleichgewichtsstörungen und bei ihren ersten in 
schräger Körperhaltung geschwommenen Bahnen 
noch an Lungenentzündung, so lernten wir doch bald, 

dass sie nur die Mutter oder Tanten nachahmte und 
ihren Körper ausprobierte.

Danach beobachteten wir entspannt ihre Entwicklung. 
Wir freuten uns über den ersten kleinen Sprung, das ers-
te Zerkauen eines Fisches, das erste Ballspiel, die erste 
Kontaktaufnahme zu Moby, dem Gruppenchef, oder ihre 
ersten Unternehmungen fern ab von Muttern zusam-
men mit Tante Jenny.

Inzwischen ist Nami ein vollwertiges Mitglied der Del-
phinschule. Ständig neugierig fordert sie immer wieder 
Spielzeiten mit anderen Delphinen, den Seelöwen oder 
den Trainern ein. Fast täglich kann man mit ihr Neues 
beobachten.

Seit Juli 2015 hat sie nun auch begonnen, Fisch zu fres-
sen. Zur Zeit sind es täglich zwei Kilogramm. Den Rest 
ihrer Nahrung erhält sie weiterhin von Mutter Sunny, bei 
der sie nach wie vor trinkt.

Und Nami nimmt inzwischen spielerisch an einem 
Training teil. Die Übungen werden hier selbstverständ-
lich von ihr vorgegeben. Nami lässt sich gerne streicheln 
und spielt gerne mit Gegenständen – eine gute Voraus-
setzung für ein spaßiges Miteinander. Wir sind gespannt, 
was die Zukunft bringt.          Tierpflegerin Christiane Thiere
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Und hier kommt Sofie
Neues Panzernashorn im Tiergarten

Seekuh Herbert ging nach Paris
Umzug in Männer-WG

Panzernashorn Sofie auf der Freianlage Herbert in seinem neuen Gehege in Paris

   er Tiergarten Nürnberg hat ein neues Panzernashorn. 
Die neunjährige Sofie ist am 17. September 2015, nach-
mittags nach einer problemlosen Fahrt mit einem Spezi-
alfahrzeug aus dem britischen Bewdley in Franken ange-
kommen. Sofie hat sich zwischenzeitlich gut eingewöhnt 
und lebt nun im großen Freigehege der Nashörner.

Drei Tage vor Sofies Ankunft, am 14. September 2015 
reiste die Nashornkuh Seto Paitala nach Bewdley. Seto 
Paitala wurde am 27. August 2009 im Tiergarten Nürn-
berg geboren. Die beiden weiblichen Tiere wurden 
auf Veranlassung des Europäischen Arterhaltungspro-
gramms (EEP) getauscht.

Sofie kam am 27. Dezember 2005 im Zoo Rotterdam 
auf die Welt und lebte seit dem 29. Januar 2010 im 
West Midland Safari Park in Bewdley. Die angestrebte 
Zucht mit dem dortigen Bullen Rap war erfolglos. In 
Nürnberg trifft Sofie auf den erfolgreichen Zuchtbul-
len Ropen (geboren am 8. Mai 1988), den Vater von 
Seto Paitala. Setos Mutter, Purana, war am 14. Dezem-
ber 2012 im Alter von 19 Jahren verstorben.

Nicola A. Mögel

      ie im Tiergarten Nürnberg geborene Seekuh Herbert 
ist in den Zoo nach Paris umgezogen. Am 14. Juni 2015 
gegen 20.15 Uhr begann Herberts Reise mit einem Spe-
zialtransporter. Dort schwamm das Tier in einem wasser-
gefüllten, gepolsterten Transportbehältnis. Die Beförde-
rung verlief problemlos und Herbert kam nächsten Tag 
gegen 7 Uhr in Paris an. Sofort nach der Ankunft drehte 
er seine ersten Runden im neuen Becken.

Das Seekuhmännchen Herbert wurde am 21. Januar 
2009 im Tiergarten Nürnberg geboren. Da Herbert gut 
herangewachsen und geschlechtsreif ist, soll er nun nicht 
mehr mit seiner Mutter Mara zusammenleben. Bei seiner 
Abreise wog Herbert 430 Kilogramm. Als er im Sommer 
2011 vom Tropenhaus ins Manatihaus umzog, brachte er 
knapp die Hälfte auf die Waage (210 Kilogramm).

In Paris macht Herbert mit dem Seekuhmännchen Ti-
nus eine Männer-WG auf. Tinus stammt aus Burgers‘ Zoo 
Arnheim in den Niederlanden. Er lebt seit März 2014 in 
Paris und wurde am 6. Oktober 1989 geboren. Die Mana-
ti-Anlage im Zoo Paris ist erst 14 Monate alt. Der Zoo war 
erst kürzlich aufwändig renoviert worden.  Nicola A. Mögel
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